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Die Merkmale und Vorteile von CSM im Detail...

Merkmale Vorteile

Synchronisation der Batchverarbeitung über 
mehrere Sysplexe

Synchrone Verarbeitung aller Dateitypen
über TCP/IP

Einfache Remote-Dateiverarbeitung über JCL durch
die Verwendung der gewohnten JCL-Statements
Ein zusätzlicher Subsystem-Parameter adressiert das
System (bzw. den Sysplex)
Variablenersetzung in Prozeduren bzw. JCL 
funktioniert auch für die Remote-Dateien

ISPF-konforme Verarbeitung
(Edit, Browse, Copy, Alloc/Delete)
Erweiterung der ISPF-Menues:
3.1-3.4, 3.12, 3.14 um den Parameter „System“
Remote-TSO-Commands, -CONSOLE, -SDSF

Transparante bzw. konkrete Fehlermeldungen vom
Remotesystem

REXX-Schnittstelle
ALLOCATE, EDIT, Member-List, Volume-List, Dataset-
List, Systemübergreifende Kommunikation mit REXX.
Ähnlich wie das APPC-Protokoll

Direkte Batchverarbeitung von Beständen, die auf
anderen Rechnern liegen

Sichere Versorgung von Systemdateien bei Wartung
und Einspielung neuer Releasestände

Zentrale Überwachung des Plattenplatzes mit
tabellarischer Anzeige der verfügbaren Volumes ohne
umständliche Anmeldung auf mehreren Rechnern

Volle RACF-, ACF2- und TOP/Secret-Unterstützung:
RACF, ACF2 und TOP/Secret prüfen Zugriffsberechti-
gung auf Quell- und Zielsystem

Dateitypen: sequentiell, GDG, PO (Member) native
über CSM

Andere Datei-Typen (PDS/E, VSAM) über ADRDSSU
bzw. IDCAMS oder IEBCOPY

Die Remote-Verarbeitung von Tapedateien und 
Sicherungen ist möglich

Komfortables Klonen von Dateien durch die 
Benutzung von Wildcards
Einrichten von Test- / Entwicklungs- / QS-
Umgebungen, Erstellen von Sicherungsdateien

Periodische Erfolgsüberprüfung und Wartezeiten
entfallen
Vereinfachung und Absicherung komplexer 
Produktionsübergaben, ohne aufwändige asynchrone 
Absicherung / Quittierung

Im Gegensatz zur asynchronen Verarbeitung kann auf
das Ergebnis unmittelbar im Anschluss reagiert werden

Das Erlernen einer Produkt-spezifischen Syntax/
Sprache ist unnötig
Leichte Integration in vorhandene Mechanismen

Einlernzeit und Schulungsaufwand entfallen

Der Benutzer wird konkret und detailliert über Fehler
Informiert

Ein zusätzlicher Kopierstep entfällt
Einsparung von Plattenplatz

Höherer Automatisierungsgrad
Höhere Wartungsqualität

Nur einmalige Anmeldung
Bessere Übersicht der Platten

Berücksichtigt die Zugriffsberechtigungen unabhängig
vom implementierten Security-System

Der Einsatz weiterer Utilities entfällt
Einsparung von CPU-Zeit
Ein zusätzlicher Kopierstep entfällt
Einsparung von Plattenplatz

Geringerer Wartungsbedarf, da die Utilities mit dem
z/OS gepflegt werden

Ersparnis bei Hardware und „Shared Tape“-
Softwarelösungen

Eine Recovery-Umgebung kann auf aktuellem Stand
gehalten werden
Die sequentielle Bearbeitung der Dateien entfällt
Version / Release-Update auf mehreren Sysplexen
Zentrale Systemsteuerung

Cross Sysplex Manager – CSM
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